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Ae russische Politik am Sosporus.
Pon unserem Konstantinopeler Korrespondenten.)

W. P . üonslanlinopel, 16. März .

Die Abberufung des russischen Botschafters in Kon »
«antinopel überraschte als eine Sensation ersten Ran¬
ges die breitere Öffentlichkeit kaum mehr als die zünf¬
tigen Politiker. Denn wenn es natürlich auch dies-
mal nicht an «Eingeweihten* fehlt, die schon lange
wußten , daß Irerrn Tscharykofss Tage gezählt waren,
so gehen doch die Deutungen oes Falles durch die
Neunmalweisen* zu weit auseinander , um den Glanz

shrer Wohlinformiertheit nicht zu trüben . Es wird
arit eben so viel Applomb behauptet, daß Tschary -
toss ein Opfer seiner Türkensreundlichkeit geworden,
wie daß er sich durch sein energisches Vorgehen in der
Meerengenfrage bei der Pforte unmöglich gemacht.
Man hört eben so bestimmt versichern , der Botschafter
sei beim Zaren in Ungnade gefallen , wie er habe sich
mit dem Minister des Aeußern, Sasonofs, nicht stel¬
len können . Und endlich erheben sich gegen die ge¬
wichtigen Stimmen , die meinen, daß in Tscharykoss
der konsequenteste Panslawist den Schatten weiche,
welche die russisch-österreichische Annäherung voraus-
werfe, ebenso gewichtige , die beteuern, Tscharykofss
Rücktritt erkläre sich zwanglos aus der Erbitterung der
slawischen Dalkanstaaten gegen den Mann , der ihnen
das Recht obgesprochen , auf eigene Faust den Status
quo am Ballan zu alterieren.

Als Herr Tscharykoss vor beinahe drei Jahren das
glänzende Botschasterpalais der „grand' rue " als Nach-
stlger des greisen Sinowjeff bezog, behauptete alle
Welt, daß der schon zu Wittes Zeiten vielbeachtete
russische Diplomat ein scharf umrissenes Programm
für die Politik des Zarenreiches im nahen Orient mit-
bringe , und daß ihm auch die zur Durchführung sol¬
chen Programmes unerläßlich « Frist gesichert sei. Wenn
also heute über das, was Tscharykoss in der Zwischen¬
zeit wirklich vertreten hat, so völlig entgegengesetzte
Meinungen so entschieden geäußert werden können , so
beweist das jedenfalls, daß die Politik dieses Bot¬
schafters nicht noch klar erkennbaren Zielen einheitlich
orientiert war . Und wenn auch für Tscharykofss Ab¬
berufung natürlich nicht all die sich widersprechenden
Gründe maßgebend gewesen sein können , die von den
verschiedenen Quartieren heut« angeführt werden, so
muß doch zugestanden werden, daß der Botschafter zu
all den gegensätzlichen Charakterisierungen, die ihm an¬
läßlich seiner Abberufung zuteil werden, in irgend
einer Epoche seines hiesigen Wirkens einmal Anlaß
gegeben hat.

Während die englisch« Botschaft , schon ehe sich die
Gegensätze in der innertürlischen Politik zu dem
Kampfruf: «Hie Saidl * und «Hie Kiamill* zugespitzt
hatten, von der herrschenden Partei der Förderung
liberal-oppositioneller Aspiration«» mehr oder minder
offen beschuldigt wurde, vergaßen cs di« hervorragend¬
sten Wortführer des Komitees für Einheit und Fort¬
schritt, der frühere Finanzminister , jetzige Arbeits¬
minister, Dschaoid Bej, und der hervorragendste poli¬
tische Publizist der neuen Türkei, Dschahid Bej, der
russischen Botschaft nicht, daß sie während der Gegen -
reoolution Hamids in dem Sommerpalais zu Buyuk-
dere Gastfreundschaft und Schutz vor der gefährlichen
Rache des Despoten gesunden .

Dr . A . N . Mandelstam, der erste Dragoman der rus¬
sischen Botschaft , ein ungewöhrllich begabter, hochge¬
bildeter Mann , dabei ein äußerst geschickter , in
den schwierigen Konstantinopeler Verhältnissen völlig
heimischer Diplomat, der nun zugleich mit seinem Bot¬
schafter abberusen worden, hatte die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den Komiteemännern und der
politischen Vertretung des Zarenreiches in die Wege
geleitet . Tscharykoss schien sich zunächst im Schlepptau
dieses Beamten sehr wohl zu fühlen, sei es , daß er
Mandelslams ausgesprochene komiteefreundliche Hat-
tung billigte, sei es , daß er es bequem sand, sich durch
Dr . Mandelstam orientieren zu lassen, ehe er selbst
wieder völlig Fuß gefaßt in den Verhältnissen , die sich
doch sehr verändert, seit der Botschaftsrat Tscharykoss
am Bosporus gewirkt.

So gewöhnte man sich daran , die russisch« Botschaft
in besonders gutem Einvernehmen mit der Komitee .
Partei zu glauben, die sich trotz mancherlei Wendungen
Loch immer wieder an der Oberfläche behauptete , uich
dieser Glaube wurde der breiteren Oefsentlichkeit kaum
erschüttert , als dem großen Empfang , der im Dezem¬
ber im russischen Palais stattfand, die repräsentativen
Persönlichkeiten des Komitees fast durchweg sernblie -
ben. Es wurde damals behauptet, die maßgebenden
türkischen Herren hätten es als wenig feinfühlig emp¬
funden, daß der Botschafter ein rauschendes Fest gab ,
während der Krieg das Land in Not und Trauer
bannte . Indes waren doch wohl noch ander« Gründe
für die Zurückhaltung maßgebend.

Immerhin gilt der Botschafter, der bald nach seinem
Amtsantritt die russischen Konsularbehörden in der
Türkei ermahnt, von einer für die ottomanischen Be¬
hörden peinlich«» Neigung nach Erweiterung der Kapi-
tulationsrechte abzulcssen, da di« Kapitulationen ohne¬
hin früher oder später ausgehoben werden müßten, bis
zuletzt für den überzeugten Förderer einer türkisch,
russischen Annäherung . Der mysteriöse Zwischenfall
der in Petersburg offiziös publizierten, in Konstant !-
nvpel nie überreichten, einem Ultimatum gleichkoi»
wenden russischen Note in der Malissorenfrage, schien
Tscharykoss jea ->nsaUs ebensowenig um das Vertrauen
der Türken gebracht zu haben wie seine auf Oeffnung
der Meerengen für die russische Kriegsflotte gerichtete
Politik . Das beweist der Umstand , daß es gerade die
bestunterrichteten Persönlichkeiten der offiziellen Türkei
sind, welche den Botschafterwechsel als die Absicht Ruß .
londs deuten, der Pforte gegenüber eine schärfere Ton¬
art anzuschlagen , nachdem Tscharykofss freundschaftliche
Bemühungen n ihren Ergebnissen getäuscht.

Rundschau.
Die Reise des Kaiser».

Der «Köln . Ztg .* wird aus Berlin geschrieben:
Als ein Zeichen übertriebener Nervosität kann wohl

die Aufregung betrachtet werden, di« sich einiger Kreise
angesichts der Meldung bemächtigt hat, daß die Reise
des Kaisers nach Korfu verschoben sei . An sich ist es
wirklich nicht wesentlich , ob der Kaiser diese Reise
einige Tage früher oder später antritt , und um ihr eine

Bedeutung beizumessen, mußte man sie künstlich mit
andern Vorgängen in Verbindung bringen, wie der
Rede des englischen Marineministers , unfreundlichen
AbsichtenRuhlands gegen die Türkei und angeblichen
Konferenzen im Reichsmarineamt. Zugleich wurde
aber auch die Verschiebung der Reise mit Schwierig¬
keiten der innern Lage begründet. Das alles ver¬
fehlte auf der Börse seinen Eindruck nicht, und wenn
man den mnschwirrenden Gerüchten nicht sehr schnell
von amtlicher Seite entgegengetreten wäre, so würden
die Kurse wahrscheinlich noch mehr nachgegeben haben.

lelOMcllerÄerllil- «.»MlllMt
(Nachdruck nur mit sroaurr OueHrnaugadr gest-tiÄt.

Stimmungsbild aus dem gestrigen
Reichstag.

fEigener Drahtbericht .)
Berlin , 20 . März . Das Jubiläum der Istägigen

Beratung des Delbrückschen Etats wird dadurch ge¬
feiert , daß man heute auf eine Abendsitzung ver¬
zichtet. Die gestrige hat aber auch schon ganz nütz¬
lich gewirkt , so daß es heute in entschlossenem
Tempo weilergeht . Gras Nosadowsky , der
dem Gewicht seiner Reden dadurch zu schaden be¬
ginnt , daß er etwas reichlich viel spricht, ergeht
sich heute über die Verunreinigung der Flüsse durch
die Entlaugung der Chlorkalifabriken . Herr Del¬
brück antwortet seinem Amtsvorgänger mit eini¬
gen liebenswürdigen unverbindlichen Worten . Das
Thema Reichsgesundheitsamt gibt reichlich Gelegen¬
heit , die Vorzüge des Weins rühmend hervorzu¬
heben. Nicht weniger als 25 Redner sprechen in
Summa zum Gesundheitsamt . Da sie sich aber ge¬
drängter Kürze befleißigen , gelingt es tatsächlich,
dieses Kapitel noch zu erledigen , so daß man wohl-
besriedigt nach Hause geht.

Die Osterferien des Reichstags.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 2V. Mürz. Heute nachmittag verhandelte
der Seniorenkonoent über den Vorschlag , die
Osterferien des Reichstags , deren End« für
den 16 . AprU vorgesehen war , bis zum 29. April aus¬
zudehnen ,um der Regierung zu ermöglichen , die
Wehr - urL Steueroorlagen bl» dahin fertig,
zustellen .

Der Rücktritt des Reichskanzlers
steht bevor.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin » L0 . März. Der Reichskanz¬

ler v. Bethmann Hollweg hat, wie
wir aus absolut sicherer Quelle erfahren ,
gestern sein Entlassungsgesuch ein-
gereicht. Das Schreiben ist morgens um
10 Uhr auf der Reichskanzlei an den Kai¬
ser abgegangen. Dieser hat bekanntlich im
Laufe des Vormittags den Kanzler be¬
sucht . Man vermutet, daß die Ent¬
scheidung nur bis zur Rückkehrdes
Kaisers oder bis zum Sommer ver¬
tagt wird. Großadmiral v Tirpitz wird
vielfach als der kommende Mann bezeich¬
net . Der Kaiser soll seine Auffassung in
allen schwebenden Fragen teilen. Es geht
das daraus zurück, daß die deutsch -
englischen Berstäudigungsver -
suche bald als aussichtslos ausge «
geben werden dürften.

Die „Norddeutsche Allgemeine" zum Rück¬
tritt Mermuths.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 20. März. Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " meldet : Die „3! atio -
nalzeitung " hat in ihrer Nummer vom
Dienstag eine Andeutung gemacht, als ob
der Rücktritt Mermuths eine zwi¬
schen dem Reichskanzler und dem Zentrum
abgekartete Sache war . Herr Mermuth
habe vor acht Tagen noch nicht gewußt , daß
alles abgemacht gewesen sei . In der Re¬
daktion der „Germania " sei man über sein
nahes Schicksal besser informiert gewesen
als er selbst . Das Blatt spricht in diesem
Zusammenhang von einer Provokation , in
der sich die Politik des Reichskanzlers ge¬
falle. — Alles , was hier gesagt wird , ist
eine dreiste Erfindung .

Der Kaiser empfängt das Reichstags-
Präsidium .

(Eigener Drahtbericht .)
Königsberg, 20. März . Wie die „Königs-

beraer Allgemeine Ztg .
" von zuverlässiger

Seite erfährt , ist heute gegen Abend eine
Mitteilung des Oberhofmarschallamts beim
Präsidium des Reichstages ein¬
gelaufen , daß der Kaiser morgen um'/« 1

Uhr das Präsidium des Reichstags
empfangen will.
Der Unterstaatssekretär im Reichsschatzamt .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 20. März . Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht die Ernennung des Vortra¬
genden Rates im Reichssckatzamte, Gehei¬
men Ober-Regierungsrat Jahn zum Un¬
terstaatssekretär des Reichsschatzamtes.

Streik der deutschen Bergleute .
(Eigener Drahtbericht .)

Bückeburg. 20. März . (Eigener Drahtbericht .)
Die Mehrzahl der Arbeiter des Gemeinschaftsberg¬
werks befindet sich noch im Streik . Von 957
Bergleuten , die heute früh einfahren sollten , erschie¬
nen 298, von 631 der Mittagsschicht 157. Zahl¬
reiche Streikende erklärten sich zur Wiederauf¬
nahme der Arbeit bereit , wenn ihnen genügend
Schutz gegen Belästigungen geboten werde . Für
morgen hat die Bergbehörde in Obernkirchen die
Einfahrt auf 8 Uhr festgesetzt und die Schichtdauer
bis 4 Uhr nachmittags , um Belästigungen der Ar¬
beitenden während der Dunkelheit zu vermeiden .

Hannover, 20. März . (Eig . Drahtbericht .) Die
Versammlung der Bergleute der fiskalischen
Gruben in Börlinghausen , die heute in Egest-
hors stattfand, beschloß, im Ausstand zu verharren . Die
Sicherheitsmänner des Arbeitsausschusses werden
morgen versuchen, mit der Wertoerwattung zu unter ,
handeln . (S . di« Rubrik.)

Der Streik der englischen Bergarbeiter.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 20. März . In Southampton sind
infolge des Kohlenstreiks Tausende von Seeleu¬
te n de sch ä f t i g u n g s l o s. Do sich die Hafen¬
arbeiter in Middlesborough weigerten , die Kohlen¬
ladungen für die städtischen Gaswerke zu löschen ,
sind freiwillige Arbeiter zu diesem Zwecke ange¬
stellt worden.

London . 20. März . (Eig . Drahtbericht .) Die
Postsendungen für die Vereinigten Stoa -
t e n und Kanada , die von Dampfern der Hamburg .
Amerika -Linie in Southampton übernommen werden
sollten , wurden heute wegen des Kohlenstrerks mit dem
Dampfer „Kaiser Wilhelmder Große * beför-
dert, der auch mit Passagieren überfüllt war .

London, 20. März . Die Zahl der infolge des
Streiks beschäftigungslos werdenden
Arbeiter wächst von Tag zu Tag schnel¬
ler und hat heute mit 917 000 Mann beinahe schon
die Zahl der feiernden Bergarbeiter erreicht . Ueber
300 000 weitere Arbeiter arbeiten mit beschränkter
Zeit und gekürztem Lohn. (Siehe auch die Rubrik .)

Das Befinden Dr. Heims.
(Eigener Drahtbericht .)

München, 20. März . Das Befinden des baye -
rischen Dauernoereins - Führers Dr .
Heim ist sehr bedenklich. Die Herzschwäche hat
einen bedrohlichen Grad erreicht .

Spanisch-französischer Marokkozwift .
(Eigener Drahtbericht .)

Baris , 20 . März . Aus Madrid wird gemeldet ,
dag Spanien in der neuen Note seine ursprüng¬
lichen Vorschläge betreffend die nördliche Zone auf¬
recht erhält und nur in der südlichen Zone
einige Zugeständnisse machte.

Rußland, England und Persien.
(Eigener Drahtbericht.)

Teheran , 20. März . Die persische Regierung
hat alle Punkte der russisch - englischen
Note vom 18. Februar befriedigend beant¬
wortet .

Magdeburg, 20. März . (Eig . Drahtbericht .) Das
Jugendgericht verurteilte heute den Schüler
Koch , der im Oktober vergangenen Jahres einen
Oberlehrer - er Realgymnasiums durch Reooloer -
schüsle schwer verletzte und daraus einen
Selbstmord zu verüben versuchte , wegen ver¬
suchten Totschlags zu 4 Jahren Gefängnis unter An.
rechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft.

Brüssel, 20 . März . (Eig. Drahtbericht .) Prin¬
zessin Viktor Napoleon , geborene Clementlne
von Belgien , ist von einer Tochter entbunden wor¬
den .

Vettere Depesche« stehe „Letzte Nachrichten".
Die beukae Nummer unseres Llalln uvrsakt 18

Tatsächlich hat nun die Verschiebung der Reise in gar
keiner Weise mit der auswärtigen Politik zu
schaffen, und alle daran geknüpften Folgerungen und
Vermutungen sind ganz hinfällig . Auch in der inneren
Politik sind Ueberraschungen zurzeit wohl ausgeschlos .
sen , und auch die Entwicklung des Ausstands der Berg¬
leute vollzieht sich in einer Weise, welche die Anwesen¬
heit des Kaisers nicht nötig macht. Wenn dieser trotz,
dem eine Verschiebung - er Abfahrt so lange für wün¬
schenswert hielt , bis sich die Ruhe im Lande noch wei-
ter befestigt hat, so ist das ein Entschluß, - err man nur
verstehen und billigen kann . Wenn alle die schwie¬
rigen Fragen , unter deren Druck wir noch immer ste¬
hen, so leicht erledigt werden könnten wie die Gerüchte,
die man an die Verschiebung der Reise des Kaisers
nach Korfu geknüpft hat, so würde sich die europäische
Lage baS sehr angenehm gestalten.

Die Verlegung des Z. SlammseebataMons.
Wie mitgeteiü wird, sind die Erwägungen über die

Verlegung des 3. Stammseebataillons von Wilhelms-
hcwen nach Cuxhaven noch nicht abgeschlossen. Keines¬
falls dürfte die Verlegung jedoch vor dem Frühjahr
nächsten Jahres ersolgen . Don einer Verlegung aus
militärischen Gründen kann naturgemäß kein« Rede
sein, da das Stammseebataillon bekanntlich nur - re
Mannschaften vorbildet , die nach ihrer Ausbildung so-
fort in das Schutzgebiet von Kiautschou gehen. Die
Verlegung erfolgt vielmehr nur aus verwaltungstech¬
nischen Gründen.

Eine ernste Mahnung .
Der Dichter und Schriftsteller Paul Hyaeinthe

Loyson veröffentlicht im «Radikal einen bemer¬
kenswerten Artikel . Er ist soeben von einer Reise
nach Deutschland zurückgekehrt und stellt zunächst
fest, daß dort das ganze Volk, mit wenigen bedeu¬
tungslosen Ausnahmen , nichts sehnlicher wünsche,
als in Frieden leben und arbeiten zu können . In
Frankreich dagegen sei, wie der nnedereingeführte
Zapfenstreich und die Parade von Vincennes be¬
weisen, ein Ausbruch des Chauvinismus entstanden ,
der im vorigen Jahre , wo die Gefahr eines Krie¬
ges drohte , vielleicht am Platze war , jetzt aber ,
nachdem man mit dem marokkanischen Protektorat
alles verlangt habe , was man wünschte, ganz und
gar grundlos sei . Dann fährt er fort : In Wahr¬
heit steckt etwas anderes dahinter , nämlich die
beabsichtigte Erweckung der fanatischen Leiden¬
schaft der Massen. Und sie gelingt über alles Er¬
warten . In Vincennes, zwei Schritte vom diplo¬
matischen Korps , sind unstatthafte Rufe ausge -
stoßen worden : unsere Soldaten haben Elsaß - Loth¬
ringen erobert , indem sie einen Angriff auf die Tri¬
bünen darstellten und unsere Flugzeuge, die dar¬
über flogen, werden Berlin mit Dynamit zerstören !
Tag des Ruhmes ! Unsere Reaktionäre weinen vor
Freude und begrüßen die Auferstehung der franzö¬
sischen Jugend , die nichts weiter ist als eine
schlimme Aufreizung , der nicht die geringste Gefahr
entspricht. Aber sollte es sich vielleicht darum han¬
deln , die Gefahr heraufzubeschwören und dem
Schicksal Zwang anzutun ? Dann soll man es uns
wenigstens offen sagen ! Aber niemand wagt das :
niemand denkt daran . Seit vierzig Jahren hat
das französische Volk erklärt , daß es keinen Re¬
vanchekampf wolle : es will eine kräftige Verteidi¬
gung , die Vorbereitung auf alle Wechselfälle und
den heiligen Kultus der nicht ihm, sondern dem
Völkerrechte geschlagenen Wunden. Aber so, wie
man jetzt verfährt , bereitet man sich nicht daraus
vor , eine etwa mögliche Invasion siegreich zurück -
zuwersen : das kann nur geschehen durch einen
Eifer , der mehr Anstrengungen erfordert , und durch
eine Beständigkeit , zu der uns Deutschland ein
Beispiel gibt. Zum Schluß mahnt der Verfasser
die regierenden Kreise dringend, den gefährlichen
Weg nicht weiter zu verfolgen. Es ist nicht ohne
Bedeutung , daß der „Radikal*

, das Organ des
radikalen und radikal - sozialistischen Vollzugs -
Ausschusses , den Artikel an erster Stelle abdruckt .
Verbindung der Insel Sylt mit dem Festland «.

Für die Herstellung eines Dammes, der die Ver¬
bindung zwischen Sylt und dem Festlande bilden soll ,
dürfte eine Summe von etwa 5 Millionen erforderlich
werden. Die Forderungen im allgemeinen werden für
eine Bahnlinie gestellt werden , die sich von - er Linie
Husum-Ton- ern aus ihrem nördlichen Drittel nach We¬
sten abzweigt , und von der Küste mittels eines Dam¬
mes die Ostspitze Sylts erreicht, wodurch ein durch¬
gehender Eisenbahnverkehr von Berlin bis Sylt er¬
möglicht wird, was für - ie Badesaison außerordent¬
liche Bequemlichkeiten bieten würde . Der Bahnbau
dürste infolge - er schwierigen Herstellung des Dammes
selbstverständlich eine Reihe von Jahren in Anspruch
nehmen. Die Fertigstellung des Dam¬
mes ermöglicht dann auch Anlandungs¬
arbeiten , die im übrigen schon an der ganzen
Küste von Schleswig seit längerer Zeit im Gang« sind.
Die Durchführung dieser Arbeiten würde die Derbin -
düng der Insel Syst mit - em Festlande naturgemäß
wesentlich verstärken , so daß damit zu rechnen ist, daß
die Insel später einmal durch eine mehrere Kilometer
betragend« Landstrrck« mit dem Festlande verbünde»
sein wird .

Keim Rundschau.
Line Technische Hochschule in Straßburg ? In der

reichsländischen Zweiten Kammer brachte Abgeordneter
Peirotes (Soz .) eine Resolution ein, die für die
nächste Session die Vorlage einer Denkschrift über die
Errichtung einer Technischen Hochschule in
Stroßburg von der Regierung verlangt.

In der Frage der Festlegung des Osterfeste, hat di«
Reichsleitung mehrere Staaten um eine Meinungs¬
äußerung ersucht . Die eingelausenen Antworten sind
zuin Teil zustimmeno , zum Teil ausweichend ausge -
fallen. Rußland und Italien sind nicht geneigt, einer



Festlegung des Osterfestes zuzustimmen , und » ollen
auch keine Vertreter zu einer internationalen Konfe¬renz, welche von unserer Regierung angeregt war, ra¬
senden.

Die Schuhtruppe für Südwesiafrika wird mit dem1. April d. I . eine Verringerung um MV Köpfeerfahren. Die Schutztruppe wird alsdann zählen 99
Offiziere, 89 Sanitätsoffiziere , 22 Oberbeamte, 16Unterbeamte , 369 Unteroffiziere und 1414 Mann¬
schaften , insgesamt 1276 Köpfe. Bon dieser Zahl sindim Oktober 399 Köpfe abzulösen.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer l . Sitzung : Freitag ,den 22 . März 1912 , vormittags 9 Uhr : 1 . WilhelmineRich , Dienstmagd aus Freiburg , wegen Diebstahlsi. R . 2. Lorenz Warth , Hausdiener von Kuppen¬heim, wegen Urkundenfälschung und Diebstahls i. w .R . 3 . Gregor Fellhauer , Schlossersehcfrau ,Therese geb. Hammer von Durmersheim , wegenBetrug » i . R . 4 . Luise Reinhardt , Dienstmagdvon Heddesheim, wegen Diebstahls und Betrugs .S. August Barth , Kutscher von Berlin , wegen Dieb¬

stahls i. R. 6 . Heinrich Hensel aus Bad -Türkheim,wegen Vergehens gegen die Eew .- Ordg. 7 . FriedrichEmst Wilhelm Münch , Stallwärter von Sieinssurt ,wegen Uebertretung nach § 360 ' St .G .B .
A Karlsruhe , 18 . März . Sitzung der Strafkam¬mer 3 . Vorsitzender: Landgerichtsüirektor Dr . Ob -

kircher . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor Burger .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegenEmma Herrmann aus Niederbühl , Karoline
Herrmann geb . Stuckel von da urst> gegen den
Versicherungsagenten Wilhelm Großbaier aus

Weingarten wegen Abtreibung bezw. Beihilfe hierzuzur Verhandlung . Aus Grund des Deweisergebnissesverurteilte das Gericht Emma Herrmann zu 6 Mo¬naten Gefängnis , abzüglich 2 Monate S Wochen
Untersuchungshaft, Karoline Herrmann zu 7 Wochen
Gefängnis und sprach den Angeklagten Großbaier frei .Am Abend des 22. November war in dem Pfarr¬haus in Forbach ein EinbruchÄriebstahl verübt wor¬den. Der Dieb hatte sich in das zweite Stockwerkdes Pfarrhauses eingeschlichen, dort in dem Zimmerdes Vikars Faller ein Stehpult erbrochen und daraus122 -K entwendet , dann das anstoßende Zimmer des

Kaplans Lamp betreten, wo er gleichfalls «inen ver¬
schlossenen Pult aufsprengte, au» dem er sich 36 -4t
aneignete . Von dem Täter fehlte jede Spur . Man
zog deshalb Polizeihunde bei. Dies« oft sehr brauch¬baren Helfer unserer Skriminalbehörden bei ErmittLmgvon Verbrechern nahmen auch am Tatorte Witterungurst» verfolgten eine Spur , die dazu führte, daß manden 53 Jahre alten Schreiner Emil Maier genanntMerkel aus Gausbach, wohnhaft in Forbach, als den
mutmaßlichen Dieb verhaftete . Maier stellte mit aller
Entschiedenheit rn Abrede, daß er den Diebstahl be¬
gangen habe. Er bestritt dies auch in der gegen ihndurchgeführten Verhandlung . Dar Gericht konnte ausder Beweisaufnahme ein« Ueberzeugung von der
Schuld des Angeklagten nicht gewinnen und sprachihn frei.

H - Karlsruhe . 29. März . Sitzung der Strafkam¬mer II. Vorsitzender: Landgerichtsdirektvr Os er .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬walt Dr . Hafner .
In der letzten Sitzung der Strafkammer II gelangteals erster Fall die Anklage gegen den 45 Jahre alten

Wilhelm Greifs aus Colmar wegen Betrug » im
Rückfall zum Aufruf . Das Gericht bestrafte den An-' Man " 'geklagten mit 3 Monaten Gefängnis .

Dom Schöffengericht Pforzheim erhielt der FässerKarl Schupf aus Neuhausen wegen Körperver¬letzung und unerlaubten Schießens 2 Monate Ge¬fängnis und 3 Tage hast. Der Angeklagte legte gegendieses Urteil Berufung ein, die aber als unbegründetverworfen wurde.
Der in Pforzheim beschäftigte Hilfsarbeiter EugenKarl Schweizer aus Tuttlingen faß, des Dieb¬stahls beschuldigt, auf der Anklagebank, weil er seinen

Zimmergenoffen , den Maurer Valentin Wagner , mitdem er in dem Hause Stückelstraße 9 zu Pforzheimgemeinsam ein Zimmer bewohnte , wiederholt bestohlenhatte . Der Angeklagte wurde zu 2 Monaten Ge¬fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, ver¬urteilt.
In geheimer Sitzung mußte sich der 28 Jahre alte

Fuhrknecht Georg Friedrich Dreher aus Holzbrvnnwegen Sittlichkeitsoerbrechens verantworten . Crhatte sich am 8 . Februar in Pforcheim gegen den8 176^ R .St .G .B . vergangen . Das Urteil lautete auf8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Der folgende Fall , die Anklage gegen den 16 Jahreallen Bäckerlehrling Ullrich Nonnenmann aus
Oberreichenbach, wohnhaft in Pforzheim , wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens im Sinn « des tz 176^ R .St .G .B .wurde ebenfalls unter Ausschluß der Oeffentiichkeitverhandelt . Das Urteü lautete auf 6 Wochen Ge¬fängnis . _

* Angen a. 20. März . Von der Straf¬kammer Konstanz wurde seinerzeit BahnmeisterGraf wegen verächtlicher Aeußerungenüber den Gebrauch des Weihwassers mit 2 WochenGefängnis bestraft . Gegen das Urteil legte GrafRevision beim Reichsgericht ein , die es als unbe¬gründet verwarf .

Aalschspielerprozetz Graf
Metternich und Genosse».

Hg- Berlin . 29. März,
Nachdem gestern vormittag die Berteidic

beendet waren , erhielten noch die beiden Angeklâ IBuies und Graf Woljf - MetternichSchlußwort , die sich beide in sehr entschieden« x '
gegen di« Anklage wendeten und bestritten, sichFalschjpiels und Betrugs schuldig gemacht zu H« ĥ s

Heute nachmittag wurde das Urteil gefällt .
Es wurden verurteilt : Buies wegen wiederholst,!Betruges zu einer Gesamtstrafe von 2 >4 Jahren

fängnis : in einem Fall « des Betruges erfolgte Fnj.fprechung.
Der AngeklaOe Wolfs - Metternich

nur wegen Betrugs in dem einen Fall des Kelln«^ !
Zierenberg zu einer Woche Gefängnis verurteilt, »j,durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt
achtet wurde. In den übrigen Fällen des Betrug;insbesondere auch wegen des Falschspieles wurde Er^Wolff -Metterm'

ch freigefprochen.
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Nicht im durch sciur» billigen Prck

iüchtu
der D

sondern mich durch feinen vorzüglichen, leicht erreichbar«,Giarrz zeichnet sich „ Ee >ra "-Sck>»l)creme aus . Jederwelcher täglich einen elegant ans sehenden, glänzen « ,
''

Stiefel tragen will , verwende Esra - Schuhcreme. Auchdie Haltbarkeit des Leders wird durch » Esra " gefördert.Man verlange aiisdrückln , Esra " und nehmenichtsanderes. AlleinigeFabrikaittenR o fe nb erg L Comp ,Abt. ll ., Karlsruhe.

für gi
rank
1 pe>

2ur Kebauung äes allen ksknkokgelänäes uncl ckes festplatres .Die Dürgergefellschaft der Südstadtbittet uns um Aufnahme des Folgenden :
Nachdem vor 14 Tagen unser Vorsitzender W.Merkle einige Aendernngen des Moferschen Be¬

bauungsplanes *) vorgeschlagen und angeregt hat, daß
noch andere Pläne ausgearbeitet werden sollten, seieneinige Aenderungsvorschläge an den nebenstehendenSkizzen veranschaulicht. Der Moserfche Plan macht
unwillkürlich den Eindruck, daß auf dem Festplatz zuviel an Kolossalgebäuden untergebracht werden wül .Wenn denn schon einmal diese Lunge der Stadt , wie
Staatsminifter von Brauer den Festpkatz gelegentlichder Debatte wegen der Verlegung des Bahnhofs ge¬nannt hat, bebaut werden soll, so sollt« es doch nichtso vollständig und nicht in einer Weise geschehen , daß
sich die Bauten gegenseitig erdrücken . Während indem Plan von Turjel und Moser von IMS aus dem
Festplatz gegenüber der Festhall« und dem westlichdavon gedachten städtischen Theater nur das Landes¬
museum und die Ausstellungshalle vorgesehen und der
nördlich davon gelegene Teil des Festplatzrs frei ge¬lassen war , soll jetzt nach dem Moferschen Plane aufdiesem nördlichen Teil des Festplatzes das kolossaleLandesgewerbeamt erstellt werden . Diese Dichtigkeitder Bebauung nimmt den ganzen Platz zu sehr in An¬
spruch . Das Landesmuseum und die Ausstellungs -
Halle sind über die Straßenflucht der Gartenstraßehinaus bis dicht vor die Festhalle und Stadttheatergerückt , östlich an das Landesmuseum bis zur Ett-
lingerstrah« lagert sich ein nicht gerade glücklich ge¬löster Anbau an und das Landesgewerbeamt legt sichmit sein « großen und schweren Masse so vor Landes -
museum und Ausstellungshalle , daß es zu diesen ineinen zu parken Gegensatz sich stellen dürfte.Das auf die nördliche Ecke des Platzes gestellteLandesgewerbeamt erscheint in mehrfacher Hinsichtals ein bedeutendes Hindernis : Es vereitelt d!« an¬
gestrebte Passage durch den Ehrenhvs zwischen Landes -
mufeum und Ausstellungshalle von der Stadt nachder Festhalle und dem Theater dadurch, daß es die
Passanten zwingt , einen Umweg nach links oder rechtszu machen, die dann den einqeschlagenen Weg gerade¬aus lveitergehen und den Ehrenhof seitwärts liegenlassen. Auch geht ein Hauptmoment durch das Lon-
desgewerbeamt verloren , nämlich der perspektivischemalerisch « Durchblick von dem Ettlingertorplatz durchden Cyrenhof aus die Festhalle und das Theater , einMoment , das allein die Errichtung dieses Koloffal-gebäudes an der projektierten Stelle verbieten müßte.Endlich gewinnt der nach dem Moferschen Plan an¬geordnete , streng rechtwinkelige, von hohen Gebäuden
umschlossene Ettlingertorplatz etwas Starres , das aufden vom ähnlich angelegten Marktplatz kommendenBeschauer langweilig wirken dürfte.In dem nebenstehenden neuen Plan ist versucht»die erwähnten Störungen zu beseitigen . Der Eitkinger-
torplatz ist nach Süden nicht geradiinia abgeschioffen,sondern erweitert sich und bildet nach Süden einHalbrund , begrenzt nach dem Festplatz zu durch dieStirnsront der portalarkig verbundenen , den Durchgangund Durchblick freilassenden Monumentalbauten
Landesmuseum und Ausktellungsgeböud «, nach Süd -vsten zu durch di« Front des Landesgewerbeomts , dasauf dem 8999 bis 9999 Quadratmeter großen Platzmit freien Fassaden nach allen Seiten hin wohl unter¬gebracht werden dürste. Di« Hauptfronten des Lau¬
oesmuseums und der Ausstellungshalle liegen an der
Ettlingerstroße und Beiertheim « Allee und sind, da¬mit sie in ihrer Länge die nötiae Abwechslung bieten,architektonisch gegliedert , die Mittelbauten zurücktrs-tend , so daß mehrere Reihen Bäume die Strotzen an¬genehm unterbrechen. Die Ausbauten sind nach innenangeordnet , so daß sie den Ehrenhof in ähnlicherForm wie beim Moferschen Plane , aber in bedeutendgrößer « Ausdehnung umschließen. Di« Baufluchtenbeider Monumentalbauten sind nach dem Stadtgarten»u in die Stratzenfiucht der Gartenstraße gerückt , sodaß ein genügend großer Platz bleibt , um den Tau »

sercken von Meirichen, die sich bei festlichen Anlässenln Festhalle . Stadtgarten und Stadttheater zusammen¬finden . die nötige Bewegungsfreiheit zu " -hatten .Luch erscheint die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daßspäter ein« Straßenbahnlinie durch di « Gartenstraßezur Festhall « und Siadttheater zur Vermeidung großerUmwege erbaut würde , wozu nach dem MoferschenPlan der Platz vor der Festhall « nicht ausrekckenwürde . Bei dieser Anordnung des Ettlirigertorstlatzesund des Landesaewerbeamts könnte die VerbindungWilhelmstraße -Ettlingertorplatz zweckmäßiger imd derRichtung der Beiertheim « Allee entsvrechend ange¬ordnet werden . Auch wäre für künftige Aus « °lluna«n,die in der badischen Residenz doch immer entsprechendräumlich beschränkt bleiben werden, an Platz nochhinreichend vvrgesorgt.
Daß bei obigen Ausführungen nickt etwa di« be¬sondere Rücksichtnahme auf die Südstadt eine aus -

sck.iaaaebende Rolle spielt, brauchst wohl nickst besondersbetont zu werden .

8a« «>o °

*) Erschienen im Verlag der L . F . MüllerschenHofbuchhandlung m. b . H-, Karlsruhe . N
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<r,'ir Herrenartikel -Spezialgesch.
angehende

Verkäuferin
sofort oder 1. April gesucht ,

fferten unter Nr . 4621 ins Tag
fA ttbüro erbeten ._

Taitjclmbcitmn,
I ^ Ltiae welche im Aufstecken bewandert
I » sowie ein Lehrmädchen gesucht :
- Schöll . Philippstraße 23.

1 Kleidermacherin
1 Mtige , sofort für dauernd gesucht

Llumenstetter , Steinstr. 21.

KMräsIkii
! »Sr großes Bier - und Weinrestau -
« nt aus 1- April gesucht ; ebenso
1 perfekt. Hotel-Zimmermädchen .

-M - Wsmnt „Fnedrichsh,!
",' Karlsruhe .

» Buffetfräulcm, Stutze, Privat -,
l Zimmer- und Kindennädchen
ß , für sofort und l . April gef >cht

durch Frau Jda Zymowski ,
verbsmäßige Slelleuvermitllerm.
chringerslratzr 72 .

Mädchen ,
jüngeres , gesucht auf sofort oder
später Schützenstratze 25, parterre .
Zu erfragen zw . 12 und 2 Uhr.

Mädchen, das etwas
hen

"kann, tagsüber zur Mithilfe
im Haushalt gesucht. Näheres
Schumannstraße 3 , parterre.

Junges
nÄo

» » « « « » « « « » « » « » » »
Suche auf 1 . April ein Mädchen,

dar in der bürgerlichen Küche be¬
wandert ist und auch Hausarbeit
übernimmt. Frau Ministerialrat
Schneider , Wötthstraße 4. Zu
sprechen von 11 Uhr u. nach 4 U.
» » « « « » « « « « « » » » « »

Mädchen findet aus 1 . April gute
Stelle. Zu erfragen Hirschstraße 16,
parterre .

Mädchen , ein braves , fleißige »,
dar bürgerlich kochen und alle häus¬
liche Arbeiten verrichten kann , sofort
gesucht ; gut« Behandlung zugefichert .
Näheres im Tagblattbüro .

Mädchen -Gesuch.
Sin fleißiges , kräftiges Mädchen

Kr sofort oder 1. Avril gesucht .
Lohn monatlich 38 Näheres
Piktoriastraße 7.

Fleißiges , kräftiges Mädchen m.
guten Zeugn ., das etwas kochen
kann u . sich willig aller Hausard .
unterzieht , zum 1. April gesucht .

Kriegstraße 26, 2. Stock.
Gesucht

auf sofort od . 1 . April zu kl . Fam .
tücht. , solides Mädchen, das gut
kocht u . in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist. Gute Zeugn . erfordert .
Frau Oberlandesgerichtsrat Heins -
heimer, Hoffstratze 8, 3. Stock.

Ein fleißiges, tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit für so¬
fort oder 1 . April gesucht: Wald-
-ornstraße 52, 1 . Stock .

Ein fleißiges, ehrliches Mädchen
wirb auf 1 . April gesucht:

Schützenstratze 82 , Laden.
Auf 1. April wird ein kräftiges

Mädchen gesucht
Kr Küche und Hausarbeit .

Näheres Hirfchsir. 13, parterre .

0 Stellen finden :
N Kinderfräuleln , Zimmer -

mädch. f . Kurhotel , Allein¬
mädchen , Hausmädchen . Emilie
Hennhöfer , gewerbsmäßige Stei¬
lenvermittlerin , Kaiserstraße 135.

Rädchen ,
ein fleißiges , das etwas kochen
kann u. die Hausarbeiten willig
verricht., findet auf 1. April Stelle .

34 , 3 . St . r .
Ein tüchtiges , einfaches Mädchen

Kr alle Hausarbeiten außer Ko¬
chen wird aus 1. April gesucht .

Parkstratze 7, 3. Stock .
Mädchen

«sucht , das bürgert , kochen kann
. Hausarbeit übernimmt . Sich
orzustellen mit Zeugn . Belfott -
raße 18 , Ecke Westendstrohe.

M ädchen -Gesuch.
Wegen Verheiratung des

ietziae« Mädchens wirb ein
fleißiges solide - Mädchen , wel¬
chem selbständig kochen kan »
*i-d sich auch den sonnigen Ar¬
beite » willig unterzieht , bei guter
Behandlung auf l . April gesucht :
kaiserstraße 84 ll .

Tin tüchtiges , zuverlässiges Mädchen
mit guten Zeugnissen , in ter feinen
Küche selbständig , welches Hausarbeit
übernimmt, wird für dauerndeStellung
Neben ein Zimmermädchen aus 1. April
gesucht : Hirschstraße L. 2. Stock .

Gesucht
wird auf 1 . April eine Köchin, die
»eben dem Zimmermädchen die Haus¬
arbeit übernimmt: Weftendstr . 27 11.

ZIMMWl gkW.
Aus sofort wird ein reinliches,

ehrl . Zimmermädchen , das
während seiner freien Zeit servie¬
ren muß , gesucht . Hoher Lohn,
gute Behandlung zugesichert.u

gesucht.
Auf 1. April wird ein tüchtiges,

reinliches und ehrliches Mädchen
als Bussetmädchen gesucht . Rur
Bewerberinnen mit guten Zeug¬
nissen, welche schon ähnliche Stel¬
len bekleidet haben, wollen sich

Auf 1. April wird ein tüchtiges,
sauberes , besseres

WtüinMen
gesucht . Selbiges muß tm Salat -
«nd Gemüsecichten bewanden
fern. sGefchirrwafchen ausgeschlos¬
sen ). — Gute Behandlung und
boher Lohn zugefichert. Näheres

AMgtttek-Rkßmirrt Kurlmhe.

Mädchen ,
das gut bürge , lich koche» kann
imd Hausarbeit verrichtet , per
sofort gesucht : Ritterstraße 5,
2 Treppen. ^

! » II M » ->U-I. H - I

Walleiler
f . eine hier zu errichtende Zweig¬
stelle gesucht . Herren , welche selb-
ständiges Arbeiten gewöhnt und
über eine Kaution von 300 -<l
verfügen , wollen sich melden.

Karlsruhe , Eisenlohrftr . 29.

Herren und Damen
für Reisetätigkeit geeignet , für
hier u. außerhalb gesucht. Loh¬
nende u. dauernde Beschäftigung
bei sofort . Verdienst . Meldungen
von 9—10 u. ü —6 Uhr im Hotel
„Friedrichshof ", Karl -Friedrichstr .,
Zimmer 18 . _

Zur Erledigung der Buchführg.
u. Korrespondenz wird auf einige
Tages - od. Abendstunden für dau¬
ernd ein gewandter Buchhalter ge¬
sucht . Off . m. Gehaltsanspr . unt .
Nr . 4617 ins Tagblattbüro erbet .

Schneider
für Konfektions-
Aeuderungen

per sofort gesucht.

Spiegel L Wels.

Zimmermädchen
gesucht.

Auf 1 . April suche ich rin tüchtiges
Zimmermädchen , das gut nähen und
bügeln kann . Frau Cnrjel . Rref-
staylstraße 4.

Tüchtig. Mädchen , ^
gesucht : Hnmboldtftratze 27, 3. Stock .
»> Stelle » finden sofort :
UH Herrschaftsköchin, Zimmer -,

Haus -, Kinder - u . Küchen-
mäüchen, Kellnerin . Helene Böhm,
gewerbsmäßige Stellenvermittle -
riu , Kronenftraße 18._ _

Madchcn -Gesultj.
Ein fleißiges , junges Mädchen,

welches etwas kochen kann u. die
Hausarbeiten willig verrichtet, sin-
det auf 1. April Stelle .
_ Kaiserstraße 225, Laden.

Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen ,
welches selbständig kochen kann ,
sowie ein Hausmädchen werden
per 1 . April gesucht . Näheres
Erbprinzenstraße 1 im Ladern

Tüchtiges , solides , einfaches

Mädchen ,
welches bügeln kann, auf 1. April
gesucht : Kurvenstraße 21 im 1 . Stock.

Gesucht aus 1. April
tücht. Mädchen, das kochen kann
u. die übrige Hausarbeit besorgt.

Kronenstraße 28, 2. Stock.

Hausmädchen
Kr sofort oder 1. April gesucht .
Vorzustellen zwischen 2 u. 4 Uhr.

Zirkel 33, L Stock.

Alleinmädchen ,
tüchtige», mit guten Zeugnissen,
das gut bürgerlich kochen kann, die
häuslichen Arbeiten pünktl . besorgt ,
wird zu kleiner ruhiger Familie
gesucht: Weftendstr . 56, parterre .
> > Stellen finden :
DU jüngere Kellnerinnen , Re-

stauratians - und Beiköchin¬
nen , Mädchen für Hausarbeit und
Servieren , Privatmädchen , welche
kochen können , Zimmermädchen s.
Hotel u. Privat , Kindermädchen
od. Kinderfrau sowie Haus - und
Küchenmädchen. Frau Anna HSs-
ler. gewerbsmäßige Stellenver -
mittlerin , Zähringerstr . 8, 2. St .

^ Hilssarbcitemme » ^
H finde » dauernde ff
4 Beschäftigung p

j Färberei Printz , k
^ A.-W. ^

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie kann gleich
oder per 1 . April eintreten bei

Ldamad Eberhard ,
Haus- und küchengerätemagazl«.

Ludwigsplatz 40 b.

Ein sauberes und ehrliches

LaufmWll
gesucht : Max Peter . Laiser-
straße 23311 .

5 tüchtige

AHMtWWii
finden sofort Beschäftigung bei

Degen u. Schempf,
Goethestroße 4.

Tüchtige Schreiner,
welche gut beizen und polieren
können , finden außer dem Hause
Beschäftigung . Es kommen nur
Leute mit eigener Werkstätte in
Frage . Offerten unter Nr. 4645
ins Tagblattbüro erbeten ._

Tüchtige Blechner- und
Installateure

sofort gesucht von
Fri edr. Maeyer , Gartenpr . 8.

Friseur . Suche e. Mann , welch ,
v. Friseurgesch . auf and . Beschäf¬
tigung übergegang . ist u. Samstag
u . Sonntag frei hat : Luisenstr . 50.
Für eine Holzgroßhandlung wird

per 1. Juli intelligenter , >unger
Mann mit gut« Schulbildung als

Lehrling
gesucht . Selbstgeschriebene Ofsert .
u . Nr . 4LA ins Tagblatkbüro erb.

Ein o>deutlicher Junge , der das
Möbrltapezier- und DekorationsHand¬
werk erlernen will, kann auf Ostern
in die Lehre treten bei

L. Rcinholdt . Hoftavezienneister ,
_ Akademiestraße 44 ._

Friseur-Lehrling
gefuch t : Durlacherstratze 105.

Ein ordenist Junge , der Lust
hat , das Schreinerhandwerk zu
erlernen , kann auf Ostern ein¬
treten bei Franz Jung , Schretner -
meister, Waldstraße 14._

Hausbursche ,
tüchtiger, jüngerer , der Glas und
Porzellan packen kann, gesucht. Nur
solche, die in gleicher Art beschäftigt
waren, wollen sich melden bei

Otto Büttner.
_ fiaiserfiraßr ISS ,

Ehrlicher Junge
für leichte Beschäftigung i . Alter
von 14—15 Jahren gesucht :

Luisenstraße 23, 2. Stock .
Junge .

schulentlassener , findet sosort dau¬
ernde Beschäftigung bei guter Be¬
zahlung . Nug. Reuther . Marien -
straße 67.

5

» ISewUed

Geprüft «

Kiii-krWtmn»
sucht Kr 1 . oder 15. April Stellung.
Offert, an Marie Stei » le . Pfarr¬
haus Rohrvorf bei Nagold.

Fleißig . , williges Mädchen, das
schon in gutem Hause war , sucht
Stelle aus 1 . April allein od. als
Zimmermädchen . Offerten unter
Nr . 4619 ins Tagblattbüro erbet .

Fleißiges Mädchen , das bürger¬
lich kochen kann , sucht Stell « aus
1 . April . Zu erfr . Kaiferstr . 32, II .

Ein fleißiges , tüchtiges Rädchen
sucht Stelle für Küche u. Haus¬
haltung , womöglich zu kl. Familie
auf 1b. April . Offerten unt . Nr.
4624 ins Tagblattdüro erbeten .

Mk " Sichere Existenz . "WU
Rach jahrelangen Versuchen ist iS endlich gelungen, eine

Kunst-Milch
herzustellen, die an Geschmack der Natnrmilch so gleich ist , daß sie von dieser
nicht zu unterscheiden ist . Ebenso ist sie lt. Analyse an Nährwert der Natur¬
milch vollständig gleichwert. Diese Kunstmilch läßt sich zum Trinken , Kochen
und Backen ganz an Stelle von Natnrrmich verwerten. Trotzdem läßt sie sich
zu *i, des Preües der Natnrmilch in den Handel bring, und läßt noch Kr
den Hersteller eine» Verdienst , der ihn in kurz . Zeit znni reich. Mann mach,
n'uß, umsomehr, da Milch wohl der bedeutendste Konsumart. ist. Der Ver¬
kauf ist tägl. durchschnittl. ",Lkr . pro Person. Keim nur 10 °,« des gesamte»
Absatzes an Kunstmilch abgesetzt wird, so ist der Verdienst ein ganz horrender .
'Man denke nur an Margarine, auch ein ähnl. Kunstpiod., das wohl SO" ,« des
Gcsamt-Absatzgebietes an Butter erobert hat. Dabei ist aber die Knnstniilch
in ihrer Zusammensetzung der Naturmilch viel ähnlicher , als Margarine
der Butter. Zur Herstellung sind um geringe Räume und keine Voikennt -
nisse nötig . Das Verfahren zur Herstellung dieser Kunstmilch soll in allen
Bezirken gegen eine verhältnismäß. sehr geringe Vergütung vergeb. werden
und wollen Interessenten , die im Besitze von 5>0 bis 1000 ^ bar sind, in
ihren Austagen dies ausdrücklich erwähnen, da sonst keine Antwort erfolgt .
Offerten unter U. 2212 beförd . Heinr . Eisler , Berlin S . W . IS .

> Eine neue Geldquelle .
Ein Zimmermädchen sucht Stel¬

lung auf 1. April . Nah . zu er¬
fragen Lstendftraße 7, 4. Stock .

.Hausverkauf .
Hans in der mnerm Weststadt mit

6 ZOO Mk . MietserträgniS für
LS OVO Mk . zu verkaufen. Nä¬
heres im Tagblattbüro .

Ehrliches, fleißiges Mädchen m.
guten Zeugniss., das etwas kochen
kann , sucht Stelle per 1. April .
Offerten unter Nr . 4620 ins Tag¬
blattbüro erbeten. Haus -Verkauf .

Haus Amalienstraße 22, zu ca.
7rentierend , billigst zu verkau¬
fen : Oehmichen, Waldstraße 28.

Mädchen, 18 I . alt , sucht Stel¬
lung bei kl. Familie . Näh . bei
I . Knörr , Rudolfstr . 9 , Hth ., III .

Besseres Mädchen im Alter von
19 Jahren , welches mittags von 3
bis 6 Uhr die Handelsschule besucht,
sucht belle ohne gegenseitige Ver¬
gütung, gleich welcher Art . Offert,
unt . Nr . 4639 ins Tagblattbüro erb.

Nenningebante Billa mit schönen
Gärten , in der 'Nähe des neuen Bahn¬
hofes , zu verkaufen . Näheres im Büro
Stesaiuenstraße 40 , vormittags.

Haus
mit gutgehendem

Laden,
Südweststadt , zu

verkaufen .
Offerten unter Nr . 4514 in» Tag-
blattbüro erbet . Käufer mit La¬
den und Wohnung frei .

Ein Mädchen sucht Aushilfe -
skelle Kr sofort. Zu erfragen
Rudolsstraße 15, 4. Stock links .

Wo könnte Fräulein mit Vor¬
kenntnissen die gute Küche in
Karlsruhe oder Umgebung erler¬
nen ? Gefl . Offerten unter Nr .
4616 ins Tagblattdüro erbeten .

G »
O Empfehle mich im Ans« « G
G fertigen »
G feiner Jackettkostüme G
O Englisch und Französisch. G
O Damenschneiderei G
» Berta Bolg, G
O Akademiestr. 46, 1 Tr. G

Dnrlach — Tnrmbcrg .
In schönster, staubfreier , sonniger

Lage , ist die Villa Rosa, 1» Zimmer,
von allen Seiten Verandas , auch Kr
zwei Familien bewohnbar , der Neuzeit
entspr. eingerichtet, m. Gas , Wasser usw.,
umgeben von großem Obst- und Ge¬
müsegarten, billig zu verk. wegen Teilung
od. auf 1 . Okt. 1912 zu verm . Näheres
FriedrichsplatzS , Laden link«. Nehme
Hypothek oder Bauplatz an Zahlung.Perfekte Köchin empfiehlt sich

für Konfirmanden -Essen , Festlich¬
keiten od . Aushilfe . Frau Kam« .
Steinstr . 23. 2. Stock lks.. Seitend .

Ein Voppehau » mit Einfahrt,
Stall , Scheuer, Hof u. großem Gar¬
ten in Vaxlauden preiswert zu ver-
kaufen. Näh . im Tagblattbüro .Tücht. Näherin sucht noch Kun¬

den im Weißnähen und Kleider¬
machen . Näh. Luisenstr. 19 , 4. St . Milchgeschäft zn verkaufen,

SV Liter , mit guter Kundschaft . Of¬
ferten unter Nr . <829 ins Tagblatt¬
büro erbeten.s » Mnnttcr » jj »

Reelles Angebot.
vertrauenswürdiger , kautionsfähi¬

ger Herr gesetzten Alters wünscht für
einige Stunden des Nachmittags
Tätigkeit eventuell

Vertrauensstellung
bei mäßigen Ansprüchen . Suchen-
der ist stadt - und gejchästsgewandt
und mit den besten Referenzen ver¬
sehen . Gfi. Offerten unter Nr . <638
ins Tagblattbüro erbeten.

Zu verkaufen :
ein « noch gut erhaltene Bettstelle
mit Rost und Matratze .

Leopoldstraße <8 , 4. Stock.
Grünes Pwschfofa mit 4 Halb-

fauteuils u. 2 Stühlen zu verkauf .
Kriegstraße 155 , L Stock.

Wegzugshalber z« verkaufen :
5crrm. Gaslüster . Abwafchwanne,
6 Obsthürden , Saukopfofen mit
Rohr , älter . Kleiderschrank , Zim¬
merklosett , neu , 2 Gartenstühle .

Herderstraße 1, 3. Stock.
Braver , 14sähr. Junge aus acht¬

barer Fam. sucht aus Ostern gute
kaufmännische Lehrstelle.

Offerten unter Nr . 4641 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

S kompi . Hochs . Betten , 1 m. Pat .-
rost , Neil . Roßhaarmatratze , Deck¬
betten , Kopfkissen , 2 Dienstboten,
betten , 1 Chiffonniere , 1 eintürig .
Schrank , 2 Schreibtische, 1 Ver¬
tiko , 2 Waschkommoden , 2 Küchen -
schrände , 2 Chaiselongues , 2 sehr
schöne Plüschdiwans , 2 Bücher¬
regale , 1 Biedermeiertisch , versch.
aridere Tische, 1 Waschkommode
mit SpieHelaufsatz , 1 ält . Sekre¬
tär , 1 Nahmaschine , 1 gedeckter
Gasherd , 2 Herde , 1 Studier¬
lampe , 1 Schreidtischstuhl , 1 Regu-
lateur , versch. Stühle und Hocker
sind billiß abzugeben .

Ludwrg -Wilhelmstr . 5, pari .

Gärtner empfiehlt sich den Herr¬
schaften zum Herrichten von Gärten :
Humboldtstraße 18, 2. Stock, links,
W. Tritschl« .

Mavier -uZLther-
Stimmen wird sehr gewissenhaft »nd
billig besorgt : Hirschstraße 118 IV .

Achtling Damen!
Tücht- Damenschneider imd Damen¬

schneiderin fettigen unter Garantie
hübsche Kostümkleider znm Preise
von 20 bis 25 >-§ an, Umänderungen
und Modernisierung billigst. Post¬
karte genügt . Hochachtrnd

I . Dillich und Fra «,
Goetlnstraße 3l , 1. Stock.

Gebrauchter , groß . Arbeitstisch,
auch sür Kostgebereien re. geeig¬
net . und Nähmaschine billig zu
verkaufen : Bürgerstr . 5, pari .

Antike Damentoilette , 1 Echreib-
kommode , 1 Empirekommode , 1
Spinnrad , 1 Spiegelschrank und
Waschkommode m. weiß . Marmor .

Ludwig -Wllhelmstr . 18. Hof l.

VMönke
1 Delßzeugschrank. 1 Gcschirr-

schrauk , 1 Lonseroenschnmk sind sehr
preiswert zu verkaufen. Besonders
für Witte und Hoteliers sehr geeig.
net : 2 . Müll « . . Neuer Kaiserhof " ,
Gartenstrahe .öiiS -Mus . .A .L .7L

Geschäftshaus m. Einfahrtu. ca. 100 gm
großen Werkstatt- imd MagazinSrämnen
unterm Wett zu verkaufen. Näheres
im Tagblattbüro.

Liiiill-EiirMlliiz ,
weiß . Empire , wenig gebr., billig
zu verkaufen.

Ios. kirrnumn . Herrenstratze 40.ßmMWiiser ,
prima Rente , Süd -Weststadt und
Weststadt, gegen lastenfr . Bauplätze
zu vertauschen oder zu verkaufen .
Off . u. Nr . 4513 ins Tagblattburo .

Zn verknusen
ein kl. Lasseufchrank (I . Weiß), ein
Bügelkfch. Näh . sin Tagblatüiüro.

Beiertheimer Allee 24

Herrschaftliches Einfamilienhaus
mit Garten, 10 Zimmer, Veranda z« verknusen . Näheres daselbst.

MöSel-Nrkans.
2 große moderne Kücherifchränke

ä 85 -K, 2 Küchentische mit Schub¬
kasten » 14 und 19 -K, extra starke
Küchenhocker L 4 .30 eichenes Bor -
pkatzmöbel 18 <̂ c, Blumenkrippen,
weih lackiert, 7 und 12 .80 °A, Wand -
Eckschränkchen für Vereine oder
Hausapotheke 19 .50 -K .

Ar. Siearisk, Schreinermeister .
Brauerstraße 15.

Waschkommode, gr. M . u . Spiegel ,
Ovaltisch, zweischl . Bettst., Bett mit
Rost für 12 beinahe neues Bil¬
lard s. Aubh . 40 zu verkaufen:
Werderstraße 82 , 4 . Stock .

IlniziiMMer
verkaufe ich schöne, modern «

Schlafzimmer-Einrichtungen
schon von 130 Ul an. Selten günst .
Gelegenheit für Brautleute .
Werner , Schlotzplatz 13 , Eingang
Karl -Friedrichstr., patt , rechts.

Billig zu verkaufen : massive
Bettstelle, Rost, neu bezog-, ganz
neue Obermatratze , Polster , 27 ^ l,
desgl. 26 -K, starker Diwan , wie
neu, 26 «K : Körnerstr . 30 , 4. St . st

Stühle zu verkaufen.
Zirka 100 Stühle sehr billig zu

"verkaufen . Näh. Marienstr. 32,2 . Et .

Gebr . Möbel
1 Busset , sehr groß, eichen gewichst,
1 Brandschcank , 1 Waschkommode
m. M., 1 Nachttisch, 1 Pfeilerkom-
mode mit Spiegelaufsatz, Salrm -
schrank, gold graviert, 1 Schreibtisch ,
nußb., 1 Schreibtisch, Mahagoni,
divers , alte Mahagonimöbel billig
zu verkaufen : Josef Slrrmanu ,
Herrenstratze 4L.

Piamno ,
sehr gut erhalten , schön im Ton ,
wird für 230 ^ l abgegeben: Helm .
Müller, Wilhelmstraße 4a, parst

Eunge gespielte
Piarrinos

sind sehr preiswett mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgirt , Hofl.

Erbprinzenstraße 4.
Es- und B-Llarinette

billig zu verkaufen .
Karlstraße 45, 3. St . rechts .

Schreibmaschine,
bereit» neu, umständehalber billig
abzugeben. Gefl. Offerten unter
Nr . 4351 ins Tagblattdüro erbet .

Schneider-Nähmaschine, gut er¬
halten , sowie ein neuer Anzug f.
mitkk. Figur billig abzugeben .

Schutzenstr . 63 , 2. St . links .
Kinder-Schreibbank

billig zu verkaufen : Rüppurrer -
straße 8, 2. Stock.

Adler-Herrenrad ,
kettrnlos , neu , billig zu verkauf .

Rudolsstraße 17, Laden .
Damenfahrrad ,

gebraucht, billig zu verkaufen .
Westendstraße 29 a , 3. Stock .

Damen-Fahrrad m. Freist, noch
sehr gut erhalten , billig zu verk .

Bahnhofstraße 26, 3. Stock .

Guter Herd
zu verk . : Tauch , Adkerstr. 3, 4. Stock.

Wegen Wegzugs billig zu verk. :
gut erhaltener Ehreiser-Herd, mitt¬
lerer Größe, mit Kupferfchiff und
Wärmeofen : Apocheke in Eggenstein.

Aorkstrahe 28, 4. Stock , ist ein
Küchenschrank mit Herd sogleich
zu verkaufen .

Kochherde,
neue und gebrauchte, in solidester
Konstruktion bill. Auch f. Braut¬
leute günstig: Herdlag . Akademle -
stratze 23. gegenüb. d. Kaiser -Pass .

Herd
billig zu verkaufen .

Rudolsstr. 31 , 2. Stock rechts .

8liskl> chm> pl> rate ,
GaS - Brat- und Backöfen, GaSpkätte-
eiieuwärmkr nnd Plätteeiscn , Gasbeiz-
öfr« und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraß « 44.

1 Doppel- und 1 dreiarmiger
Gasleuchter sowie 1 Junker und
Ruhosen zu verkaufen .

Hirschstraße 16 , 1. Stock .
Zu verkaufen 1 Gaslüster . 1

Gaslampe, 1 '/«-Geige : Kaiser -
slraße 178, 2. Stock.

Zu verkauf , ein transportabler ,
nicht zu großer Kessest besonders
sür Metzger oder Wirt geeignet ,
sowie eine Retzger-Taselwage m.
sämtst Eisen- u . Messinggewichten.
Näheres Geibelstratze 1a , 2. Stock .

Firmenschild,
ein sehr großer , mit Verzierung ,
zu verkauf . : Scheffelstr. 53, parst

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend , werden geliefert imd
montiert, ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nackgesehen und repariert in der
Schlosserei, Bürgerstraße S .

r



! Ein Verkauf zu ungewöhnlich niedrigen Preisen ! ?
8 von Donnerstag bis einjchl . Sonntag Soweit Vorrat!

Damen
verkauf 1 . Etagei« Stoffen eng, , ftrt sowie^ UUlril - LvlLlver marineblau , moSerne ge.fihmackoolleFasson», meist Jacke auf Halbseide 24.00

TaillLNs ^ luid ^ k M"lseliae , wolle , gestreift,V ^USeslt »» Ldllslvltk haiofrei , mit Spachtrl -kragenpaffe, vol - knopfgaratwr , reizen »« Fassons

Seidene Kleider Mrssaline glare.chan.
geanl , halsfrei , mit Spachtelkragen , enorm preiswert

Rostüm-Röcke
gut verarbeitet , mit Kaopfgarniwr . . . S.7S

Mousseliae-Slufea <»7zin ollen Größe « .
TüU-Slusen xüL-" ' « 7salle Größe « . ».75
Sek»en-öl «fen L 7-ganz gefüttert . . ».75 V

TaffetglacL ' Uaterrock ^LT ".'»« -« -« 7-sthworz-weiße Vrfstn», Zalten-Vvlant . I I

marineblau , auch gute Kopien^ UdeltsseSLtVLk engl . Stoffe , «ach neuen Mo.Sellen gearbeitet , Jacke auf halbseiSe . . 34 .00
Ä

'
akkloN - ^ rloi ^ oi ' Musseline , aparte Punkt.V -Uiue » - L> »etver Muster, Taille mit weiZemFichu überarbeitet , vir große MoSe .

SeiSene « leiSer
ftet, mit Täschchen unS Paspol , reizeaS gearbeitet

Lauge Taffet-MSutel
bei - er bess. Serie auch Ltamine . paletots . L- .75

verkauf im Lichthof
wollbatist.ölufenL °MMS y »»Motiven » zum Teil bestickt . . - .SO ».SS Z.SO
voile-ölufea - ««Neuheiten . - .75 - .SO 7.2S V

pariser ehkffoa-Slusea LLL I L7-auf Lhiffon gearbeitet , alle Farbe» . IV

A
» ,

^ U/ ) Lk ^ VnlLkLV ( k changeant , «euer Volantmit SlenSe unS Falte» . . s .SO

3ack«n.Nleiöer 7.l S LLstoffen, entzückenöe Fassons , Jacke auf HalbseiSe
Musselin , entzücken»->^ UrULr »- / > »e »ver Formen, halsfrei u. hoch,geschlossen, elegante ftusfShrung . . . Z- .75

SeiSeae « leiSer W -KLSLkopiert, prachwolle Vefstas .
marine u. schwarz, elegante
Fassons, taSelloser Sitz , chicgarniert mit weiß Paspol . 10.7S

Moussellue-Slufm
kragen, sehr oparteZasson », gefüttert 5.- 0 4.75

Tüll-Slufen
auf Sei »», « riß unS ecru . - .75

gestreift,mitneuemSpitzen .<iSr »vkN - V »U/eU kragen , in uni Toffel glacs ,halsfrei . 15.75

Lüster-Uaterrock ""
sehr elegant . - .75Trikot- Unterrock "

Volant, moSerne Farben
rette-

S.-S
>4 ; Trikot.Uaterrock 'LLX'

Volant , neue »unkle vefftns . . <
^5S / ltlas-Seidenrock

moS. Schnitt , alle Farben .
'25

0.7L
MoirLe-Unterrockz. T.«

changa »t. MoirLe, vorn . Färb. 4.- 0 4^

Sefichtigen Sie unsere reichhaltigen Läger kn
-> Taillen-Itleiöern »

Original'MoüeUe sparte Ropken Hermann Tietz .
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Turnerjoppe
für mittelgroße , schlanke Figur ,nur zweimal getragen , billig zu
verkaufen . Friedrich Igel , Hirsch-
straße 21, 2. Stock .

Kinderwagen ,
eu, zu verkauf

arolinenstr . 5, Beiertheim .
beinahe neu , zu verkaufen .

K - - - . .

Kinder -Liegwagen ,wenig gebraucht , billig zu verkauf .
Scheffelstr . 53, 3. St . rechts.

1 blauer Kastenwagen, 1 neuer
Diwan billig zu verkaufen : Dur-
lacher Mee 35, parterre, rechts.

Sportwagen mit Gummirädern ,
Preis 4 °il , zu verkaufen: Humboldt
Pratze 13, 4 . Stock, rechts.

Gut erhalten . Sportwagen bill .
zu verkaufen : Dorkstraße 7, Stb .,2. Stock . Anzuseh . nur nachmitt .

Fast neuer Kinderwagen,
Nickelgestell, zu verkaufen: Scheffel -
Pratze 43, 4. Stock.

Kinderl !egwagen ,
sehr gut erhalten , zu verkaufen .

Kaiserstr . 177, Hinterh ., HI . r.
Sportwagen mit Dach,gut erhalten , zu verkaufen .

Markgrafenstraße 23, 4. Stock .
Kinderwagen blauer Kasten¬

wagen , zum Sitzen und Liegen ,billig zu verkaufen .
Grenzstratze 3, 2. Stock rechts .

Eine noch gut erhaltene
Landauer-Droschke

ist billig zu verkaufen .
Ludwlg -Wilhelmstratze S, part ^

Auktionsgeschäft .

Hlllldpritschcnwagcn
1 vierräderigec , Pritsche 3 m kg.,2,20 m breit , gut erhalten , billig
zu verk . : Scheffelstr . 53, pari .

Zu verkaufen 2 gebrauchte Hand¬
wagen für Bäcker od . Milchhändler :
Markgrafenstratze 40.

Kill LMk . HMmttll
ist zu verkaufen. Näheres Amalien »
Pratze 75, Vorderhaus » parterre.

I^ pstldig. Gasmotor,
sehr gut erhalten, wegen Betriebs -
Veränderung billig zu verkaufen.

Heinrich Lay. Küferei ,
Leffingstratze 15."

Radspeichen ,
alle Sorten Akazien und Eschen,1V u . 15 Jahre alt , 4000 Stück , so¬wie sehr trockene Naben , Eschen- ,Ruschen-, Buchen - und Akazien -
dielen sind äußerst billig zu ver¬
kaufen . Näheres Scheffelstr . 53,part . Telephon 1707.

Blasbälge ,3 Stück , sind billig zu verkaufen :
Schefselstratze 53. Telephon 1707.

Artengestell
sucht zu taufen :

2 . Engelhardt , Ettlingen . Kaufe
getrag . Herren - u. Damenkleider ,Schuhe , Weißzeug , Möbel . Zahlebesten Preis .

Groß . Markgrafenstratze 16.

Achtnriq

Backofenbmier.
Ca . 600—700 feuerfeste Back¬

steine , gut erhalten , sind billig zuverkaufen , sowie 15 Zlr . gutesHeu sind billig abzugeben . Zuerfragen im Tagblattbüro .

An - ». Verkauf
Geschäft Schützenstr . 56 zahltdie höchsten Preise für getrageneKlelder , Schuhe usw . Postkartegenügt . Komme zu jeder Zeit ins

Haus .

Nkzk« SriMsSkni Bcöars
zum Versand zahle fortwährendan die Herrschaften den höchstenWert , speziell für gut erhaltene
Herrenkleider , Schuhe und Weiß¬zeug . Postkarte erbittet

Rubinstein u. Gesfner ,
Waldhornstraße 85.

Um 2 Tage hier,
zahle hohe Preise

für getragene Herren - u. Frauen¬kleider , Schuhe , Stiefel rc. Off .u. Nr. 4623 ins Tagblattbüro erb.

Briefmarkensammlung ,Album mit sehr guten Marken , u.grüne , eis . Bettstelle mit Matratzeund Keil zu verkaufen : Luisen -
stratze 19, Hinterh ., 2. St . links .

Kartoffeln
ca . 2—3 Zentner la Speisekartoffelnhat sofort zu verkaufen. Offertenunt. Nr . 4634 ins Tagbiattbüro erb.

W Wik
für getragene

Herren - nnd Lsmeil - Midn
Schuhe , Stiefel usw. zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub,
Kronenstraße 52.

Uniformfchneider .
Ich kaufe alle Sorten echte und

auch unechte Militär -Deamten -
Tressen , Abfall , Gold - u. Silber¬
stickereien , auch d. kleinste Quan¬tum zum höchst . Preis . W. Lan¬dauer , Waldstr . 46 , Stb ., 2. Stock .
Postkarte gen . , komme ins Haus .

2 KsgellorbttrlWMt,sehr groß und stark , sofort zu ver¬
kaufen: Ar. Kiefer. Elektr., Kaiser-
Wilhelm -Pasfage 7.

Wer hat Küchenabfälle o. trok -kenes Brot zu verkaufen ? Off .u . Nr . 4625 ins Tagblattbüro erb .
2 schöne Palmen in Kübeln (für

Vorgarten ) sind w. Platzm . billig
abzugeben : Jollystr . 15, 4 . Stock.

Alttrljimcr -Anlaus
zu den höchsten Preisen sowie
alteS Gold und Silber

im Laden :
6 Waldstraße 6 ,
neben Rabatt- Spar -Verein.

Grissanhündin , sehr schönes Tier ,»/ , Jahre alt, jagdlich noch nicht ge¬führt, verspricht aber sehr gut zuwerden, da von hervorragenden Ge-
brauchshunden abstammend, ist um
billig . Preis , da keine Verwendung ,zu verkaufen. Offerten unter Nr .4631 ins Tagblattbüro erbeten.

Achtung !
Preiswert zu verkaufen: Friseur¬

einrichtung, Abteilungswönd «, Trok-
kenapparate , Spiegel , Stühle usw.

2. Laumann, Baden-Laden.
Sonuenplah 2.Kanarienvögel ,gute Sänger , von vram . Stamm ,u . gesunde Zuchtwewchen sind ab¬

zugeben : Lesstngstr. 50 , 2. Stock . Ick Kaufs
fortwährend »etragene Herren -
undFraiienklkider . Stiefel .Uhren .Gold , Platin « , Silber nnd
Brillanten , Militär -Uniformen ,gebranchte Betten , ganze HanS -
kaltnngen » sowie einzelne Möbel -
stiirkr nnd zahle hierfür » weil daS
grösste Geschäft , »» ehr wie jede
Konkurrenz .

Gest . Offerten erdittet
An - u . Verkaufs - Geschäft

Msrkgrslrnrn. 22.
Telephon S015 .

Ganze ZahMbisse !
auch einz . Teile kaufe fortwäh¬rend zum höchsten Preise .

Waldhornstraße 35, Laden .VM -MIW
Hmiskarif.

Suche rentabl . schönes Haus m.Garten in der Südstadt zu kaufen .
Anzahl . 20000 ^ l . Off . m. Preis -
ang . u. Nr . 4643 ins Tagblattbüro .

I^lkkl) k Welche edeldenk. Leute
. geben armer , in Not ge¬ratener Familie ein Bett u . einen

Kieiderschrank gegen geringe Ver¬
gütung . Gefl . Offerten unter Nr .4618 ins Tagblattbüro erbeten .

»m -
MM -Wl!

in nur ausgesucht la Qualitäten ,
neueste Dessin , darunter befinden
sich auch echt englische Fabrikate ,
werden enorm billig abgegeben :
Kaiserstrab « 133. 1 Treppe hoch ,
Eingang KrrtHstratze, bei der

kleinen Kirche.

Klavier
zu kaufen gesucht . Offerten unt .Nr . 4562 ins Tagbiattbüro erbet .

Spiegelschrank, gebr., zu kaufen
gesucht. Off. m . Preisangabe unter
Nr . 4627 ins Tagbiattbüro erbeten.

Zu kaufengesucht
Herren - u . Damenkleider . Schuhe ,Möbel , Betten u. Wäsche oll . Art ;
zahle sehr gut u. komme ins Haus .
Frau S . Gutmann , Zähringer¬
straße 23. Bitte um Nachricht.

Hkichkr- 1. ÄtllttkiM,
Möbel aller Art, wie Papier , Zei¬
tungen, Lampen, Metall kauft und
rablt am beste». Auch werden Pfand¬
scheine angekauft . Poiikatte genügt.

D . Turner ,
2chrff-1st .atze 64. Telephon 1339

1od68 - /Vnr6
'
lg6 .

Vrenncken rmä Loicannton ckiv traurige Laokriekt,ckaee uns« , o liebe , gut» Hutter, Kodvoster, Lokokiogvr-wuttar, (1 rossmutter, LobvLgsria unä Dantv

km lllMK KIM
seü . keaZM

baute trüb S 'Ir Ilbr im 64. hebensjubra n»eb kurrem»ebwervw L«iäea saust eersobieckeu ist.
Lnrlsrub« i. L., Offvnbeob ». klsin , 2vriob,Homburg e . ck. Höbe, ckeu 20. ALrr 1912.

vis insuspnüsn iimtefbiiedsnen .
Oie Vedorkükrung nuek äem Vubukofo LacketDonnerst» g, cken 21. Llärv, nackmiitag » 4 ' ir Dkr, eamDrauerknuso lackierstruss« 17 eu» stakt, cki« Leerckigungkieiteg vormitt»g 10 'Ir Dbr iu Homburg v. ck. llödo .
Dkumeuspenckea cksnkonck verbeten.

llllMMg .
für 6>e vielen Leweise kerrlicker l 'eilnskme

unti reicken Llumenspencien. welelie uns beim
Plinsckei6en unserer nun in Oott rukenäen
Butter , Lckwie§ermutter unä Qroümutier

km IM » !lI>MW
ruteil wurcien, sprecken wir unseren tietzeküklten ,innigsten Dank sus .

Karlsruke , äen 20. 5^ärr 1912.

Me ImeniSell klvterblleümii.

« s

liefert ruseil nnci dilli »
tiis L. f . Wlerrcde üsldiedlmlsluni si. d. il.ltitterstras ^v 1, eine Trepp« koak .
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